Literaturempfehlungen

Olk, Thomas/ Bathke, Gustav-Wilhelm / Hartnuß, Birger 2000:
Jugendhilfe und Schule. Theoretische Reflexionen und empirische Befunde zur Schulsozialarbeit, Edition Soziale Arbeit, Juventa: Weinheim und München

In dem Buch werden zunächst die Fachdebatte und die Entwicklung von Projekten der Kooperation von Jugendhilfe und Schule in der Bundesrepublik von den ausgehenden 60er bis zum Ende der 90er Jahre rekonstruiert. Im Anschluß daran erfolgt eine Präsentation der quantitativen und qualitativen Ergebnisse einer Studie, die im Jahre 1996 an 20 Schulen in einem Landkreis in Sachsen-Anhalt durchgeführt worden ist. Schließlich werden die fachlichen Eckpunkte einer Strategie der Kooperation von Jugendhilfe und Schule vorgestellt. Plädiert wird dort im Sinne einer "offensiven" und "lebensweltorientierten" Jugendhilfe für einen integrierten sozialpädagogischen Ansatz von Schulsozialarbeit, der einzelfall- und gruppenbezogene Probleminterventionen mit offenen, präventiv ausgerichteten Freizeit- und Betreuungsangeboten systematisch verknüpft. Den Abschluß des Buches bildet ein kurzer Ausblick auf notwendige örtliche und überörtliche Rahmenbedingungen für eine solche fachlich begründete Strategie von Schulsozialarbeit.

Hopf, Arnulf 1997:
Sozialpädagogik für Lehrerinnen und Lehrer. Hilfen für den Schulalltag,
Oldenbourg: München

Das Buch erläutert in verständlicher Form wichtige sozialpädagogische Kenntnisse für den Schulalltag. Inhaltlich beschäftigt sich das Buch unter anderem mit den Themen Schulsozialarbeit, Kinder- und Jugendhilfegesetz, Öffnung der Schule, Ursachen für Verhaltensauffälligkeiten, Erlebnispädagogik und Beratung. Dem Autor gelingt es dabei sehr gut, sozialpädagogische und schulpädagogische Kenntnisse und Sichtweisen gegenüberzustellen und miteinander zu verknüpfen. Zurückgegriffen wird dazu immer wieder auf interessante Fallbeispiele, Schaubilder und Zitate. Ein wesentlicher Vorteil des Buches liegt darüber hinaus vor allem darin, daß über das sehr breite Feld der Sozialpädagogik (in der Schule) sehr kenntnisreich und anregend informiert wird. Zielgruppe des Buches sind vor allem Lehrer.


Frommann, A./Kehrer, H./Liebau, E. 1987 :
Erfahrungen mit Schulsozialarbeit. Möglichkeiten der Zusammenarbeit
von Sozialpädagogik und Schule, Juventa: Weinheim und München

Im ersten Teil des Buches werden Praxiserfahrungen aus sieben unterschiedlichen Projekten zur Schulsozialarbeit vorgestellt. Hierzu erfolgen Ausführungen zu den Rahmenbedingungen, den Profilen und dem aktuellen Stand der Schulsozialarbeit an den Projektschulen. Im zweiten Teil des Buches wird projektübergreifend zum einen verglichen, welche positiven und negativen Erfahrungen gemacht wurden, welche Angebote der Schulsozialarbeit sich entwickelten und auf welchen Stand die Kooperation von Jugendhilfe und Schule sich befand. Analysiert wird zum anderen, welche Faktoren für eine erfolgreiche und weniger erfolgreiche Schulsozialarbeit erkennbar sind. Obwohl das Buch bereits über 10 Jahre alt ist, haben viele der dort erwähnten Erfahrungen und Ausführungen zur Schulsozialarbeit nichts an Aktualität verloren.

Münder, J./Jordan, E./ Kreft, D./ Lakies, Th./
Lauer, H./ Proksch, R./ Schäfer, K. 1998
Frankfurter Lehr- und Praxiskommentar zum KJHG/SGB VIII,
3., völlig überarbeitete Auflage, Stand: 1.1.1999, Votum: Münster

Dieses umfangreiche Buch ist ein Kommentar zum Kinder- und Jugendhilfegesetz. Es ermöglicht durch seine relativ leicht verständliche Darstellung auch Personen, die bis dato vor Gesetzestexten eher Ängste besaßen bzw. noch keine Berührung mit dem Jugendhilferecht hatten, einen relativ einfachen Zugang zum Gesetz. Darüber hinaus zeigt das Buch mit fachlichen und juristischen Argumenten sozialpädagogische Gestaltungsspielräume bei der Nutzung und Auslegung des Gesetzes auf. Es kann für alle diejenigen empfohlen werden, die sich intensiver mit den Grundlagen des Jugendhilferechts beschäftigen wollen bzw. aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit müssen.

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 1998 (Hrsg.):
Zehnter Kinder- und Jugendbericht. Bericht über die Lebenssituation von
Kindern und die Leistungen der Kinderhilfen in Deutschland, Eigenverlag: Bonn.

Alle vier Jahre veröffentlicht das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend den Bericht einer Sachverständigenkommission zur Situation der Jugend in Deutschland. Der 8. Jugendbericht von 1990 beschäftigte sich intensiv mit den Themen Individualisierung und Pluralisierung und der 9. Jugendbericht mit der Jugendhilfe in Ostdeutschland. Der 10. Bericht trug das erste Mal den Titel "Kinder- und Jugendbericht" und konzentrierte sich auf die Lebenssituation von Kindern und Kinderhilfen. Erwähnung fand dort auch die Schulsozialarbeit. Aufgrund der Ausführungen zur Kinderarmut stieß der Bericht in der Politik, Fachpresse und Öffentlichkeit auf hohe Resonanz. Der Bericht ist für alle lesenswert, die mehr über die Lebenssituation von Kindern in Deutschland erfahren möchten.


Bildungskommission NRW 1995:
Zukunft der Bildung. Schule der Zukunft. Denkschrift der Kommission
"Zukunft der Bildung - Schule der Zukunft" beim Ministerpräsidenten
des Landes Nordrhein-Westfalen, Luchterhand: Neuwied

Das Buch "Zukunft der Bildung - Schule der Zukunft" gehört - zu Recht - in der Diskussion um eine Schulreform zu einem der am häufigsten genannten Titel. Die Autoren wurden 1992 vom damaligen Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen Johannes Rau in die Kommission "Zukunft der Bildung - Schule der Zukunft" berufen und legten mit ihrem Buch anhand bildungspolitischer Analysen Empfehlungen für eine Öffnung und Umgestaltung des Bildungswesens vor. Vor allem die dortigen Ausführungen zur Weiterentwicklung der Schule zu einem "Haus des Lernens" und einer größeren Selbstgestaltung und Verantwortung der Einzelschule stießen bundesweit auf Anerkennung. Ein Muß für alle diejenigen, die Schule in ihrer heutigen Form nicht nur akzeptieren, sondern als bewegliches System auch weiterentwickeln wollen.


